
Vereinbarung für die Konfirmandzeit Kurs: ____________ 

Ich möchte am Konfirmandenkurs ___________ aktiv teilnehmen. Ich möchte verstehen lernen, was es 

bedeutet, an Gott zu glauben und ein Christ/eine Christin zu sein. Ich möchte meine Kirchenregion und meine 

eigene Kirchengemeinde besser kennen lernen.  Ich nehme zur Kenntnis, dass die Teilnahme an der 

Konferzeit absolut freiwillig ist und auf meiner eigenen Entscheidung beruht, allerdings auch eine feste 

verbindliche Vereinbarung für ein Jahr vorsieht: Diese Vereinbarung berechtigt mich an allen Terminen der 

Konfirmandenzeit teilzunehmen (Konfirmandenunterricht, Konfitage, Konferfahrt, Aktionen, Projekte) und 

nach aktiver Teilnahme und einem gelungenen Abschluss im Frühling/Frühsommer des Folgejahres 

konfirmiert zu werden. Außerdem berechtigt mich diese Vereinbarung mit den Hauptamtlichen persönlich 

über Dinge reden zu können, die mir wichtig sind, ohne, dass die Inhalte des Gesprächs an irgendeinen 

anderen Menschen weitergesagt werden. Diese Vereinbarung verpflichtet mich, an allen Treffen der 

Konfirmandengruppe teilzunehmen und dazu alle benötigten Unterrichtsmaterialien stets dabei zu haben. 

Im Krankheitsfall ist eine Entschuldigung durch meine Erziehungsberechtigten notwendig. Terminkollisionen 

mit anderen wichtigen Terminen sind rechtzeitig dem Pfarramt mitzuteilen. Ich trage selbst zusammen mit 

meinen Eltern dafür Sorge, dass ich mich rechtzeitig beginne auf Klassenarbeiten vorzubereiten, damit ich 

deswegen nicht vom Konfer fernbleiben muss. Ich werde freiwillig Sorge dafür tragen, dass sich bis eine 

Woche vor der Konfirmation alle nötigen Gottesdienste, Andachten, Gemeindeveranstaltungen und 

Gemeindeaktionen besucht habe. Die Vorbereitung auf die Konfirmation findet in der Konfirmandengruppe 

statt. Ich gehöre dazu und will meinen aktiven Beitrag zum Gelingen der Gruppe leisten. Wenn ich durch 

unangemessenes Verhalten störe, werde ich nach Hause geschickt – dies gilt als unentschuldigtes Fehlen. 

Häufiges Fehlen hat zur Folge, dass die Konfirmation verweigert oder auf das Folgejahr verschoben wird. Mit 

Film- und Fotoaufnahmen im Rahmen der Konfirmandenzeit bin ich einverstanden.   

 
 .......................................................................................................................................  
(Vor- und Nachname in Druckschrift)                                 (Ort)    (Datum)                (Unterschrift)   
   
Eltern / Erziehungsberechtigte / Sorgeberechtigte   
Wir/Ich möchte(n), dass unsere/meine Tochter/ unser/mein Sohn am Konfirmanden-Kurs ___________ der 

Kirchengemeinden Sülfeld/Wettmershagen teilnimmt und anschließend konfirmiert wird. Deshalb wollen 

wir/will ich unsere/meine Tochter/ unseren/meinen Sohn auf diesem Weg zur Konfirmation begleiten. Er/Sie 

soll erfahren, dass auch uns/mir am Gelingen der Konfirmandenzeit liegt. Wir/Ich werde(n) ihn/sie dabei 

unterstützen und aktiv Anteil daran nehmen, was ihn/sie beschäftigt. Im Rahmen unserer/meiner 

finanziellen Möglichkeiten werde(n) wir/ich für die notwendigen Kosten, z.B. für Unterrichtsmaterialien und 

die Konfifahrt, unseren/meinen Eigenbeitrag leisten. Im Krankheitsfall unseres Sohnes/unserer Tochter oder 

bei sonstigen unumgehbaren Verhinderungen entschuldige ich mein Kind telefonisch oder via Email. Bei 

Terminkollisionen von Konfirmandenterminen und privaten o.ä. anderen Verpflichtungen suchen wir 

rechtzeitig Kontakt mit dem Pfarramt. Wir haben zur Kenntnis genommen, dass eine mögliche 

Konfirmandenfreizeit oder alternative Projekte verpflichtender Teil der Konfirmandenzeit sind.  Ich/wir 

tragen dafür Sorge, dass die Vorbereitung auf schulische Prüfungen rechtzeitig einsetzt, damit deswegen 

kein Konfer für unser Kind ausfallen muss. Unterrichtsinhalte sind nach Absprache mit den Unterrichtenden 

nachzuholen. Wenn mein Kind wiederholt unentschuldigt fehlt gilt es als abgemeldet. Wenn mein Kind durch 

unangemessenes Verhalten stört, wird es nach Hause geschickt. Dies gilt als unentschuldigtes Fehlen. Bei 

groben Regelverstößen kann die Konfirmation verweigert bzw. auf ein Folgejahr verschoben werden. 

Darüber entscheiden die Unterrichtenden in Absprache mit dem Kirchenvorstand. Wir/Ich 

Erziehungsberechtigte/r werden davon umgehend in Kenntnis gesetzt. Mit Film- und Fotoaufnahmen im 

Rahmen der Konfirmandenzeit sind wir/bin ich einverstanden.   

 
...........................................................................................................................   

  
(Vor- und Nachname (n) in Druckschrift)                                (Ort)                  (Datum)            (Unterschriften*)  *Bei 

geteiltem Sorgerecht muss das Einverständnis beider Sorgeberechtigter vorliegen.  


